
�����������	���
����
�
 ����������	�
��
������	��������������������

����	�����������������������������������
 

PFARRBRIEF Nr. 1 vom 01.01. bis 31.01.2010   
�
�
�

�
�
�

������������������������������
������������

�����	������ 	�!""#�$�% �


���
$��&���'���
�����
��������
�

()	���������������*�+��,����
����

��� ���-�,��
�����.�
����
�
��� ���-�	���

�
�

 



Liebe Mitglieder unserer Pfarreiengemeinschaft, 
 

im Frühjahr 2008 haben sich die Pfarreien „Heilige Familie“ in Rentrisch, „St. 
Ursula“ in Scheidt und „St. Theresia“ in Schafbrücke/Bischmisheim zu einer 
Pfarreiengemeinschaft zusammengeschlossen. Mit Ausnahme der finanziellen 
Angelegenheiten, die weiterhin von den Verwaltungsräten der einzelnen Pfarreien 
beraten und beschlossen werden, ist seither der gemeinsame Pfarreienrat für alle 
Belange der Pfarreien zuständig. In ihm sind alle Mitglieder der gewählten 
Pfarrgemeinderäte vertreten. 
 

Nachdem wir uns in den gemeinsamen Sitzungen – vier mal im Jahr – immer 
besser kennen gelernt haben, haben wir überlegt, wie wir diese neue 
Gemeinschaft noch weiter vertiefen können. So ist es z.B. unser erklärtes Ziel, 
dass alle Einrichtungen und Veranstaltungen der einzelnen Pfarreien auch den 
anderen offen stehen sollen. 
 

Um diese neue Einheit nach aussen hin deutlich zu machen, haben wir 
beschlossen, der Pfarreiengemeinschaft auch einen eigenen Namen zu geben. 
Der neue Name hat auch den praktischen Vorteil, dass bei der Benennung der 
Pfarreiengemeinschaft nicht mehr wie bisher die Namen der einzelnen Pfarreien 
nacheinander aufgezählt werden müssen. Deren Namen bleiben natürlich 
weiterhin erhalten. 
 

Die Suche nach einem neuen Namen war aber nicht ganz einfach, obwohl (oder 
weil) es in der katholischen Kirche ein Riesenheer an Heiligen mit hohem 
Bekanntheitsgrad gibt. Der Namensträger sollte jemand sein, der auch uns 
heutigen Menschen noch ein Vorbild sein kann. Dass zunächst der heilige 
Nikolaus (von Myra oder von Kues) im Vordergrund stand, spricht sicherlich für die 
Beliebtheit unseres Pfarrers Nikolaus Niederländer. Von ihm selbst kam aber dann 
der Vorschlag, der schließlich mehrheitlich angenommen wurde:  
 

Friedrich Spee 
 

Friedrich Spee lebte von 1591 bis 1635, also vornehmlich in der äusserst 
schwierigen Zeit des Dreissigjährigen Krieges. Er war Jesuit und musste als 
Hexen zum Tode verurteilte Frauen zum Scheiterhaufen begleiten. Von ihrer 
Unschuld überzeugt schrieb er eine sensationelle Streitschrift gegen den 
Hexenwahn. Unter Lebensgefahr trug er damit wesentlich zu seiner Überwindung 
bei. Er starb in Trier, nachdem er sich bei der Pflege von Pestkranken infiziert 
hatte. Sehr bekannt sind auch von ihm geschaffene Lieder, von denen einige in 
unserem Gesangbuch stehen. 
 

Als nächsten Schritt wollen wir uns nun auch ein gemeinsames „Logo“ geben, also 
ein bildhaftes Zeichen, an dem wir als Gemeinschaft erkannt werden. Wir rufen 
hiermit alle Mitglieder unserer Pfarreiengemeinschaft auf, Vorschläge 
einzureichen. Aus ihnen wollen wir dann – möglichst mit professioneller Hilfe – 
Varianten entwickeln, über die man im Pfarreienrat abstimmen kann. 
 
Hans-Rudolf Lorson 
Vorsitzender des Pfarreienrates 
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Gottesdienstplan für die Woche vom 01.01. bis 10.01 .10 
 
 

 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 
  

Samstag, 02.01.10  
  

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb)  
  

Sonntag, 03.01.10  

  

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an  
Johann Schumacher, Hans Jungfleisch 

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) 
  

  

Mittwoch, 06.01.10 Erscheinung des Herrn (Epiphanie ) 
08.30 Uhr Hl. Messe im Pfarrheim Hl. Familie (Ren)) anschl. 

Frühstück der Frauengemeinschaften Hl. Familie 
Rentrisch und St. Ursula Scheidt  
Siehe auch Sondernotiz 

17.00 Uhr Kleideranprobe der Sternsinger im 
Pfarrheim Scheidt, Pfarrheim Rentrisch und 
Pfarrsaal Schafbrücke 

18.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) mitgestaltet von den 
Sternsingern 

  

Donnerstag, 07.01.10 - der Weihnachtszeit – Hl. Val entin 
08.30 Uhr Hl. Messe im Pfarrsaal St. Theresia (Sfb) anschl. 

Frühstück der Kath. Frauengemeinschaft 
19.00 Uhr Neujahrsempfang Dekanat Saarbrücken 

  
 TAUFE DES HERRN 
Samstag, 09.01.09  

09.00 Uhr Treffen der Sternsinger Rentrisch im Pfarrheim 
09.00 Uhr Treffen der Sternsinger aus Scheidt im Pfarrheim 
09.00 Uhr Treffen der Sternsinger aus Sfb/Bmh im Pfarrsaal 
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb)  
18.00 Uhr Ökum. Neujahrsauftakt in der ev. Kirche 

Scheidt, anschl. Neujahrsempfang 
  

Sonntag, 10.01.10  
  

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren))  
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) im Ged. an 

Luzia Grell (Jgd.) 
 

 



Gottesdienstplan für die Woche vom 11.01. – 24.01.1 0 

 
Dienstag, 12.01.10 der 1. Woche im Jahreskreis 

14.30 Uhr Kath. Gottesdienst im Seniorenheim Berghof 
09:00 Uhr Hauskommunion 

  
Mittwoch, 13.01.10 - Hl. Hilarius - 

15.00 Uhr Ökumenischer Treff im GAH 
09:00 Uhr Hauskommunion 

  

 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  
Samstag, 16.01.10  
  

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) 
  

Sonntag, 17.01.10  
  

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an Maria Stolz, 
für eine Verstorbene (M.P.) 

11.00 Uhr Hl.  Messe in St. Ursula (Sdt) 
  

Dienstag, 19.01.10 Der 2. Woche im Jahreskreis 
17:00 Uhr Firmtreffen in Scheidt 

  
Donnerstag, 21.01.10 - Hl. Meinrad, Hl. Agnes - 

19.00 Uhr Glaubensgesprächskreis Rentrisch im 
Gruppenraum der Pfadfinder 

20:00 Uhr Ökumenischer Gesprächsabend GAH 
  

 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  
Samstag, 23.01.10  
  

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) im Ged. an 
Christoph Leder  

Sonntag, 24.01.10  

  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an Leb. u. 

Verst. Fam. Weiser-Rosina, Ehel. Ludwig und 
Christine Schimmel 

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt)  
  

 



Gottesdienstplan für die Woche vom 25.01. – 31.01.1 0 
 
 

Mittwoch, 27.01.10 der 3. Woche im Jahreskreis 
  

15.00 Uhr Wortgottesfeier im Pfarrheim Hl. Familie (Ren) 
anschl. Familientreff   Helferkreis: Neuweilerweg 

16.00 Uhr Treffen der Kommunionkinder aus Scheidt in der 
Pfarrkirche 

  
Donnerstag, 28.01.10 - Hl. Thomas von Aquin - 

15.00 Uhr Wortgottesfeier im Pfarrsaal St. Theresia (Sfb) 
anschl. Ökum. Frauenkreis 

16.00 Uhr Treffen der Kommunionkinder aus 
Schafbrücke/Bischmisheim in der Pfarrkirche 

  

 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  
Samstag, 30.01.10  
  

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) 
19.00 Uhr Faschingsfeier der ev. Kirchengemeinde Scheidt 

im GAH 
  

Sonntag, 31.01.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren)  
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) 

  

 
 

 

 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 

Montag, 18. Januar 2010 
 

 
 



aus unseren Pfarreien –kurz notiert - 
 

Ökumenisch ins neue Jahr! 
Der traditionelle gemeinsame Jahresauftakt von St. Ursula und der 
evangelischen Kirchengemeinde Scheidt findet natürlich auch wieder zum 
Jahresbeginn 2010 statt. Der ökumenische Gesprächskreis und die 
katholische Kirchengemeinde freuen sich, Sie hierzu herzlich einladen zu 
können.  
Wir wollen dieses Ereignis, das unsere Zusammenarbeit und das 
Zusammenwachsen der Christen in Scheidt und Rentrisch so gut zum 
Ausdruck bringt, beginnen mit einem Gottesdienst am Samstag, dem  
9. Januar 2010 um 18.00 h in der evangelischen Kirc he in Scheidt. 
 
Anschließend findet auch dort der Neujahrsempfang 2010 statt. 
 
 
EINE-WELT: 
Jeden 1. Samstag im Monat findet in St. Theresia Schafbrücke vor und nach 
dem Gottesdienst ein Verkauf von Eine-Welt-Produkten statt. Verantwortlich 
hierfür ist die Kath. Frauengemeinschaft St. Theresia Schafbrücke. 
 
 
Sternsingeraktion 2010 
Hallo liebe Messdiener und Kommunionkinder, 
damit auch in diesem Jahr wieder Sternsinger von Haus zu Haus ziehen, 
brauchen wir euch! Die Sternsinger verkleiden sich als die drei Heiligen 
Könige aus dem Morgenland, bringen den weihnachtlichen Segen zu den 
Leuten und sammeln Geld für arme Kinder in anderen Ländern. Beispielland 
für die Aktion ist in diesem Jahr Senegal, das liegt in Afrika. 
 

Die Aktionen finden statt: 
 

Schafbrücke/Bischmisheim am Samstag, 9. Januar  
Scheidt am Samstag, 9. Januar 
Rentrisch am Samstag, 9. Januar. 
 
Wir treffen uns jeweils um 09.00 h in den jeweiligen Pfarrheimen. 
Ihr bekommt auch ein Mittagessen gereicht. 
Am Mittwoch, den 06. Januar (Dreikönigstag) findet ein 
Aussendungsgottesdienst in Scheidt um 18:00 Uhr statt. Vorher um 17.00 
Uhr Kleideranprobe in den jeweiligen Pfarrheimen. 
Im Februar gibt es für alle Teilnehmer der Sternsinger natürlich auch wieder 
eine Dankeschönaktion.  
 



Messdienerplan St. Theresia 
Sfb/Bmh 

St. Ursula Sdt Hl. Familie Ren 

02./03.01.10 Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 2 
09./10.01. Gruppe 2 Gruppe 1 Gruppe 1 
16./17.01. Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 2 
23./24.01. Gruppe 2 Gruppe 1 Gruppe 1 
30./31.01. Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 2 

 
 

Liturgische 
Dienste 

St. Theresia 
Sfb/Bmh 
Lektor 

St. Ursula 
Sdt 

Lektor 

Hl. Familie 
Ren 

Lektor 
02./03.01. 
Komm.helfer 

G. Korte C. Zenner R. Krämer 

09./10.01. 
Komm.helfer 

F. Leßmöllmann P. Ehrlich R. Mues 

16./17.01. 
Komm.helfer 

B. Engel H. Geyer N. Ferchel 

23./24.01. 
Komm.helfer 

H. J. Donnewert L. Jakoby M. Schumacher 

30./31.01. 
Komm.helfer 

K. Leismann M. Hettrich M. Knerr 

 
 

Büro der Seelsorgeeinheit 
Kirchweg 13 (Pfr. Niederländer) 
66133 Saarbrücken-Scheidt 
 

�       0681/81 46 09 
Fax:   0681/ 81 20 19 
Mo. u. Fr.:   08.00 bis 13.30 Uhr 
Di./Mi./Do:  08.00 bis 16.30 Uhr 

Pfarrhaus Schafbrücke 
Kolbenholz 3 (Gem.Ref. Chr. Biesel)) 
66121 Saarbrücken-Schafbrücke 

�  0681/89 41 83 
 
 

Caritas u. Krankenpflegeverein Rentrisch Helmut Clauer ����  06894/36435 
Krankenpflegeverein für  
Caritas u. Diakonie Scheidt 

Horst Deutsch ����  0681/89 42 51 
Monika Kühne ����  0681/81 14 33 

Ökumenische Sozialstation: 
Halberg Obere Saar 

����   06805/1415 

Ökumenische Sozialstation St. Ingbert ����   06894/2534 u. 34391 
Krankenpflegeverein für Caritas u. 
Diakonie Schafbrücke 

Georg Korte ����  0681/9893309 

Kirchenchorgemeinschaft Franz Rebmann ����  06894//310662 
Kath. Frauengemeinschaft Rentrisch Annemarie Ferchel ����  06894/34474 
Kath. Frauengemeinschaft Schafbrücke Ute Germesin ����  0681/893119 
Pfadfinder „Spellenstein“ Rentrisch Edmund Nikola ����  06894//3 40 90 
Kindertagesstätte St. Theresia (Sfb) Christel Praum ���� 0681/89 44 49 
 



FÜR INTERESSENTEN: 
 

Mo,Di,Mi   Gruppenstunden der Pfadfinder 
Dienstag 
 

19.30 –  
21.00 h 

 Probe der Kirchenchorgemeinschaft im 
 Pfarrheim Rentrisch 

jeden 2. 
Mittwoch 

15.00 h  Ökum. Mittwochstreff im Pfarrheim  
 St. Ursula oder GAH Scheidt 

jeden 3. 
Mittwoch 

20.00 h 
 

 Ökumenischer Gesprächsabend 
 im GAH in Scheidt 

letzter 
Mittwoch 

15.00 h  Familientreff im Pfarrheim Rentrisch 

jeden 3. 
Donnerstag 

19.00 h 
 

 Glaubensgesprächskreis im 
 Pfarrheim Rentrisch 

jeden 4. 
Donnerstag 
 

15.00 h 
 
 

 ökumenischer Frauentreff  
 abwechselnd im Pfarrsaal St. Theresia 
 oder im ev. Gemeindezentrum Sfb 

Freitag 15.30– 17.30 h  Ausleihe – Bücherei - in St. Theresia (Sfb) 
 
 

Die Frauengemeinschaften berichten: 
 

Im Zuge der Zusammenlegung der Pfarreien Hl. Familie Rentrisch, St. Ursula 
Scheidt und St. Theresia Schafbrücke/Bischmisheim zu einer 
Pfarreiengemeinschaft, überlegen wir in den drei Frauengemeinschaften, 
welche Aktivitäten wir gemeinsam durchführen können.  
Einiges haben wir in den letzten Jahren bereits gemeinsam unternommen, 
u.a. den Ausflug im Sommer und die Wallfahrt nach Gräfinthal. Wir möchten 
nun nochmals darauf hinweisen, dass jedes Angebot der KFD in unserer 
Pfarreiengemeinschaft für alle drei Gemeinden gilt. 
Als nächsten Schritt im „Zusammenwachsen“ wollen nun die KFD Rentrisch 
und die KFD Scheidt die monatliche Frauenmesse mit anschließendem 
Frühstück abwechselnd in Rentrisch und Scheidt feiern.  
 

 
 



Erstmals findet die Frauenmesse am 6. Januar 2010 u m 8.30 Uhr im 
Pfarrheim Rentrisch statt. 
Auf Wunsch bieten wir Mitfahrgelegenheit an. 
 
In der KFD St. Ursula Scheidt hat sich im vergangenen Jahr ein Wechsel 
vollzogen. Frau Irmgard Zenner hat aus Altersgründen ihr Amt als 
Vorsitzende der KFD St. Ursula zur Verfügung gestellt.  
Frau Hanne Geyer und Frau Monika Kühne haben nun diese Aufgabe 
übernommen.  
An dieser Stelle möchten wir Frau Zenner nochmals herzlich danken, für 
ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle unserer Frauengemeinschaft. 
 
M. Kühne 
 
 
 
Faschingsveranstaltung am 30. Januar 2010 
 
Am Samstag den 30. Januar 2010, um 19:11 Uhr beginnt das 
karnevalistische Treiben im Gustav-Adolf-Haus in Scheidt. 
Nach einer Pause im letzten Jahr wird die 
evangelische Kirchengemeinde, gemeinsam 
mit Vereinen aus Scheidt und Rentrisch wieder 
die Faschingsfeier gestalten. 
Die Gäste erwarten ein buntes Programm, 
ausreichend Gelegenheit zum Tanzen und 
natürlich jede Menge Zeit zum Gespräch, 
Essen und Trinken.  
Karten gibt es bei den Vereinen, erstmals auch im Vorverkauf bei 
Schreibwaren Brandstetter in Scheidt und Schreibwaren Rocco in Rentrisch 
und natürlich bei der evangelischen Kirchengemeinde. 
 

 



 

Neues aus der Kindertagesstätte St. Theresia 
 

 
Kaum eine Zeit ist für Kinder aufregender als die Vorweihnachtszeit, die am 
Nikolaustag ihren ersten Höhepunkt erreicht.  
Um Nikolaus hat sich ein lebendiges Brauchtum entwickelt, zahlreiche 
Legenden wurden überliefert. Unsere Kinder lernen Nikolaus als Bischof von 
Myra, als guten Hirten, als Streiter vor allem für die Kinder, kennen. St. 
Nikolaus besuchte uns in der Kita. Die Kinder schauten sich Dias aus dem 
Leben Nikolaus an und sangen ihm ihre Lieder. Zum Dank erhielten sie einen 
Weckmann. 
 

Ein gemeinsam mit der Pfarrgemeinde gestalteter Gottesdienst leitete die 
Adventszeit ein. Die Kinder hatten sich mit einem Tanz und Liedern 
vorbereitet und einen Adventskranz aus Tannen vor den Altar gelegt. Jedem 
Gemeindemitglied wurde eine selbst gebastelte Kerze geschenkt, die 
während des Gottesdienstes angezündet wurde. 
Zur Vorfreude auf Weihnachten gehörten fröhliche und zugleich besinnliche 
Stunden, die aus dem Betrachten von Bilderbüchern, Vorlesen, dem Legen 
mit Klett-Materialien, Geschichten und Liedern bestanden. Wir führten die 
Kinder in der lauten und konsumorientierten Vorweihnachtszeit zu Ruhe und 
Besinnlichkeit. Auch die Eltern wurden beim gemeinsamen Adventssingen 
auf die Adventszeit eingestimmt. 
 

Gerade in unserer schnelllebigen Zeit, bei immer mehr vorgezogenen 
Weihnachtsfeiern, zeigten wir den Kindern wieder den wahren Sinn des 
Advents. All die grellen und bunten Lichter brauchen den Gegenpart zu 
sinnvollen Zeichen und Symbolen, die die Kinder auf das Warten und die 
Geduld vorbereiten. Wir machten uns täglich auf den Weg nach Betlehem, 
auch heute noch sucht Jesus bei den Menschen Herberge. 
Eine kleine Vorfreude auf weihnachtliche Geschenke bekam jede Gruppe von 
unserem Förderverein, der für die Kinder Spielsachen im Wert von 200,00 
Euro spendete. 
 
 
Dafür bedanken wir uns sehr herzlich. 
 
Bis bald 
 
Ihr Kita-Team 
 
 
 



Sammlung zur Neumöblierung des Pfarrheims Hl. Famil ie 
Rentrisch 

 
 

Liebe Mitchristen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Pfarreiengemeinschaft Hl. Familie Rentrisch, St. Ursula Scheidt und St. 
Theresia Schafbrücke/Bischmisheim, liebe Spenderinnen und Spender aus 
anderen Orten! 
 

Die Sammlung für neue Tische und Stühle im Pfarrheim Hl. Familie Rentrisch 
hat bis zum 07.12. die von uns kaum für möglich gehaltene Summe von 
10.731,16 Euro erbracht.  
Bei einem Preis von 11.520,25 Euro haben wir somit bis auf einen kleinen 
Restbetrag, der ja vielleicht noch gespendet wird, alles bezahlen können, 
ohne dafür nennenswert auf unsere übrigen Reserven zurückgreifen zu 
müssen. 
 

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern von Herzen, ohne Ihre 
großzügige Spendenbereitschaft hätten wir dieses Projekt nicht schultern 
können. Ebenso danken wir der Firma A & Z Bürosysteme GmbH in 
Heusweiler/Eiweiler  für einen Nachlass von 50% auf die Gesamtsumme. 
 

Wir haben jetzt ein fast neues, freundliches Pfarrheim, dessen (noch!) alte 
Vorhänge bei gleichbleibender Spendenbereitschaft vielleicht auch noch 
erneuert werden können.  
Selbstverständlich steht das Pfarrheim nach wie vor allen, die es auch für 
private Zwecke gerne nutzen möchten, nach Absprache zur Verfügung und 
wir wünschen Ihnen darin viel Freude. 
 

Wir freuen uns auch, Ihnen mitteilen zu können, dass alle alten Tische und 
Stühle noch anderweitig in Benutzung sind: entweder von der Pfarrgemeinde 
selbst oder von Pfarrangehörigen, die sie zur privaten Nutzung abgeholt 
haben.  
Die letzten 30 Stühle wurden vom Sozialkaufhaus St. Ingbert abgeholt. 
Folglich sind keine noch brauchbaren Tische und/oder Stühle beim Sperrmüll 
gelandet! 
 

Wie Sie wahrscheinlich wissen, haben wir zurzeit Baumaßnahmen am 
Kirchturm und in anderen Bereichen der Dächer des Kirchen-Pfarrheim-
Pfarrhaus-Komplexes.  
 
Wenngleich die Arbeiten noch nicht vollständig abgeschlossen sind, wir somit 
die Höhe der Gesamtrechnung noch nicht abschließend kennen, werden mit 
Abschluss der Arbeiten unsere finanziellen Reserven mit Sicherheit 
aufgebraucht sein.  
 



Um weiter all das leisten zu können, was eine lebendige Pfarrgemeinde an 
finanziellen Ressourcen braucht, appellieren wir auch an dieser Stelle an Ihre 
weitere großzügige Spendenbereitschaft. Es ist wie im privaten Bereich, die 
Probleme hören nie auf, es tun sich immer wieder neue Löcher auf, die es zu 
stopfen gilt! 
 
Nochmals, ganz herzlichen Dank für alles! 
Für den Verwaltungsrat der Pfarrgemeinde Hl. Familie Rentrisch, 
 
 
Klaus Niederländer     Prof. Dr. Rüdiger Mues 
Pastor und Vorsitzender    Stellvertretender Vorsitzender 

 

 

 

Erfolgreiche Buchausstellung der KÖB St. Theresia 

Die Verkaufsausstellung der Bücherei Mitte November war ein voller Erfolg. 
Es wurden Medien im Wert von ca. 2000,- € verkauft und damit eine Quote 
(´Vermittlungsbelohnung`) von ca. 200 € erwirtschaftet. Kaffe- und 
Kuchenverkauf erbrachten zusätzlich 135,- € Reingewinn. Mit diesem Geld 
kann das Büchereiteam nun gut ins neue Jahr starten, in dem auch gleich 
wieder einige Aktionen anstehen. An dieser Stelle sei auch den Helfern, 
(Kuchen-)Spendern und natürlich Käufern herzlich gedankt!  

Das Büchereiteam wünscht seinen Nutzern und Gönnern ein gutes neues 
Jahr 2009! 

 



Krippenweg St. Ingbert 2010 
 
Am Samstag und Sonntag, 2. und 3. Januar laden der Katholische 
Pfarrverband St. Ingbert und die Protestantischen Kirchengemeinden St. 
Ingberts wieder zum „St. Ingberter Krippenweg“ ein. 
 

In diesem Jahr sind neu mit 
dabei die Kirchengemeinden St. 
Barbara Schnappach, Mariä 
Heimsuchung Ommersheim, St. 
Josef Heckendalheim, St. Peter 
Ensheim und St. Laurentius 
Eschringen. Auch die Pfarrei 
Heilige Familie in Rentrisch, die 
bereits zur Diözese Trier gehört, 
beteiligt sich wieder. Wegen 
Umbaus der Kirche kann die 
Pfarrei St. Konrad in diesem 
Jahr leider nicht mitmachen.  
Die Krippen können zu 
folgenden Zeiten besichtigt 
werden:  
Samstags von 14 bis 18 Uhr und sonntags von 10 bis 18 Uhr. Ausgenommen 
sind natürlich die Zeiten, an denen Gottesdienste stattfinden. 
Der „Krippenweg“ will insbesondere Familien mit Kindern die Möglichkeit 
geben, die doch sehr unterschiedlich gestalteten Krippen einmal in Ruhe 
betrachten zu können. In allen Kirchen liegt ein kleines Heft mit 
Krippenbeschreibungen und weiteren besinnlichen Texten aus. 
 

 
 
 



Auf dem Jakobsweg 2009 ( Fortsetzung) 
- Geh, auch wenn etwas daneben geht- 
 
Da stand ich nun auf dem Bahnsteig der „Gare d´Austerlitz“ in Paris. 
Geldbeutel und EC-Karte waren weg. Ich war mehr überrascht als 
verzweifelt. Zum Glück hatte ich mir noch ein Teil meines Geldes in einen 
Brustbeutel gesteckt mit meiner Visa-Karte. Es sollte meine eiserne Ration 
sein, im Falle dass ich unterwegs krank werden sollte. Das hätte bei meinem 
Alter und meiner Vorgeschichte passieren können.  
 
Der Pilgerweg sollte mir auch zeigen, ob ich noch fähig bin ihn zu gehen. Mit 
dieser Geldreserve musste ich nicht gleich eine Anleihe bei meinem 
Wegbegleiter Gerd machen, denn an Aufgeben dachte ich nicht. Vielleicht 
war es schon ein Zeichen des Himmels: Du brauchst das Geld nicht. Du wirst 
nicht krank und wenn es einem Armen geholfen hat, dann in Gottes Namen. 
Doch so weitergehen musste es ja nicht. Schnell sollte die EC-Karte gesperrt 
werden. Ich hatte leider die Telefonnummer meiner Bank nicht dabei. Mit 
dem Handy rief ich Frau Lieser im Pfarrbüro an. Frau Lieser rief meine Bank 
an. Meine Bank rief mich zurück. Innerhalb von 10 Minuten war die Sache 
erledigt.  
 
Nun hieß es zur Polizei gehen. Diesmal waren es drei schwarze 
Bahnpolizisten, die mir den Weg zur Polizeistation in diesem großen Bahnhof 
erklärten. Die Polizistin, die mich empfing, meinte: „Wir haben so viele Fälle. 
Sie können erst heute Nachmittag dran kommen.“ „Aber mein Zug, 
entgegnete ich, fährt in einer Stunde und es gibt nur reservierte Plätze in 
diesen Zügen.“ „Dann gehen Sie in Ihrer Ankunftsstadt zur Polizei.“ Mit 
diesem Hinweis der Polizistin verabschiedete ich mich.  
 
Ein wenig aufgeregt hatte uns der Diebstahl doch. Gerd empfängt mich 
nervös: „Unser Zug fährt bald ab nach Montauban um 10.25 Uhr und er wird 
gar nicht auf der Tafel angezeigt.“ Aus Sicherheitsgründen wird der 
Bahnsteig, in dem der Zug einläuft, erst kurz vor Ankunft angezeigt. Mit 
unserer Frage rennen wir auf den nächsten Schaffner los. Dieser schaut auf 
seine Uhr: „Warum so eilig. Der Zug kommt doch erst in einer Stunde.“ Also 
noch Zeit eine Cola und ein Espresso zu trinken.  
 
Doch sobald der Zug angezeigt wurde, ging es, beladen mit unseren 
Rucksäcken, auf den Bahnsteig und auf die Suche nach unseren reservierten 
Plätzen im Zug.  
(Fortsetzung folgt.) 
 
 



ERSTKOMMUNION 2010 
Januar 2010 

 
Liebe Kommunionkinder,  
 

Euch und Euren Eltern mit der ganzen Familie ein gutes neues Jahr 2010, 
das Jahr Eurer Erstkommunion. 
Allen, die mitmachen bei der Sternsingeraktion im Voraus ein herzliches 
Dankeschön. 
Durch Euer Mitmachen tragt Ihr dazu bei, dass vielen Kindern in der weiten 
Welt geholfen wird. Als Christen wollen wir ja Gott und den Nächsten lieben. 
Die Aktion gehört mit zur Vorbereitung auf die Erstkommunion und es sollte 
kein Kommunionkind ohne wichtigen Grund fehlen. Ihr habt alle ein Blatt 
bekommen mit den Hinweisen dazu. In diesem Pfarrbrief wird noch 
hingewiesen unter der Überschrift. 
„Sternsingeraktion 2010“.  

�  Zur Hl. Messe mit den Sternsingern kommen wir alle in die Kirche St. 
Ursula (Scheidt) am Mi 06.01.2010 – 18.00 h, auch die 
Kommunionkinder, die nicht an der Sternsingeraktion teilnehmen. 

�  Zum Kommunionunterricht treffen wir uns in:  
�  St. Ursula (Sdt)     Kirche     Mi  27.01.10 -16.00 h 
�  St. Theresia (Sfb/Bmh)  Kirche   Do  28.01.10 -16.00 h 

 

Vorausschau  
 

�  02. Februar 2010 feiern wir das Fest: 
-Darstellung des Herrn, Lichtmess-  
Wir feiern die hl. Messe um 17.00 h in St. Ursula (Scheidt). 
In diesem Gottesdienst werden Eure Kommunionkerzen gesegnet und 
Ihr empfängt den Blasiussegen. 

 

�  17. Februar 2010  -Aschermittwoch- 
Alle Kommunionkinder der drei Pfarreien treffen sich um 17.00 h in St. 
Ursula (Sdt) - hl. Messe zur Eröffnung der Fastenzeit und Empfang des  
Aschenkreuzes. 

 

�  Weitere Treffen (Kommunionunterricht)  
- in St. Ursula (Sdt) Mi 24.02.2010 -16.00 h 
- in St. Theresia (Sfb/Bmh) Do 25.02. 2010 – 16.00 h  

 
Euch und Euren Eltern eine gute Zeit! 

 
Euer Pastor 


